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Alles beginnt an einem Sommermorgen, als die kleine Menschenseele Tino das Licht der Welt erblickt und mit seinem fröhlichen und strahlenden Gemüt das Herz seiner Eltern erobert.


Die beiden haben sich schon sehr lange ein Kind gewünscht und dabei war es ihnen ganz egal, ob es ein Junge oder Mädchen werden würde.


Nur gesund und glücklich sollte ihr Kind sein.


„Heute ist unser Glückstag mein Liebling."


Sagt der Papa von Tino glücklich zu seiner Frau und dabei ahnt er noch nicht, dass noch ein weiterer dieser Glückstage auf sie warten würde.


Während der nächsten Wochen erholt sich die Mama von Tino von der Geburt und der Papa von Tino kümmert sich währenddessen fleißig um den Haushalt und das Essen.


„Ich liebe es, wenn Tino auf meiner Brust liegt, wir uns in die Augen schauen und er mit dem Rhythmus meines Herzschlages, einschläft" bemerkt die Mama ganz verliebt.
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An einem anderen Sonntagmorgen sollte ihr zweiter Glückstag sein.


Alles ist zunächst ganz gewöhnlich.


Tinos Papa setzt frischen Kaffee auf und deckt den Frühstückstisch für seine Liebsten.


Dabei sagt er zu seiner Frau, die Tino gerade stillt „Ich hole noch schnell die Sonntagszeitung rein, damit ich euch daraus vorlesen kann."


Als er vor die Tür geht, um die Sonntagszeitung aus dem Briefkasten zu holen, lässt er seinen Blick in den blühenden Garten schweifen und entdeckt ein großes violettes Ei in der Mitte des Rasens liegen.


„Komisch - Ostern ist doch schon ein paar Monate her!" denkt er sich und geht wieder zurück ins Haus, um mit seiner Familie das gewohnte Sonntagsfrühstück zu genießen.


„Weißt du was in unserem Garten liegt?" fragt er seine Frau und erzählt ihr von dem violetten großen Ei.


Davon will sich Tinos Mama selbst überzeugen und geht, zusammen mit Tino auf dem Arm, in den Garten.


„Tatsächlich! Da liegt ja ein großes violettes Ei in unserem Garten" bemerkt sie und als sie sich zu dem Ei hinunterbeugt und Tinos Blick auf das violette Ei fällt, fängt er plötzlich ganz laut an zu kichern und sich zu freuen.


Seine Mama nimmt das Ei behutsam in ihre andere Hand und geht zusammen mit Tino und dem violetten Ei, wieder zurück nach drinnen.


„Es ist ein echtes Ei - so fühlt es sich zumindest an. Nur, dass es sehr groß ist für ein gewöhnliches Ei und dann auch noch in dieser Farbe"...
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Tino hat sich total gefreut, als er das Ei gesehen hat. „Wir könnten es doch neben sein Bettchen stellen, dann hat er immer etwas, was er vor dem Schlafen gehen anschauen kann und was ihm Freude bereitet."


Tinos Papa findet die Idee auch gut und fängt sofort an, eine hölzerne Kiste zu bauen, in die er ein wenig Stroh packt und das Ei ganz vorsichtig darauflegt. Danach stellt er die Kiste mit dem violetten Ei neben Tinos Bett.


Und es ist wirklich so: Tino freut sich jedes Mal, wenn er sich das Ei anschaut und fängt dabei ganz laut an zu kichern und zu strahlen.
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